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Grand Canyon  Las Vegas– , 
Cesars Palace

Heute hatten wir einen echt anstrengenden Tag, die Fahrt vom Grand Canyon durch den 
Zion National Park nach Las Vegas dauerte sechs Stunden. Leider hatten wir kein 
Thermometer doch als es begann im stickig heissen Wohnmobil kühler zu werden als 
draussen, gönnten wir uns die Klimaanlage auf höchster Stufe. Da die heutige Reise 
ansonsten ereignislos vorüber ging springen wir gleich nach Vegas.
Das Cesars Palace, wir hatten es uns heute Morgen kurz vor Abfahrt noch schnell übers 
Internet gebucht, ist vermutlich der grösste Hotel- und Casinokomplex in dieser Stadt, also 
nicht zu verfehlen. Das hoteleigene Parkhaus war nicht hoch genug für unseren Camper, 
verdammt! Dann fahre ich direkt vor den Haupteingang und frage dort nach, wo wir am 
besten parkieren sollen, dort angekommen dachte ich, es könnte doch nicht die beste Idee 
gewesen sein. Doch jetzt kommts, Schlüssel stecken lassen, Gepäck dem „Bimbo“ 
überlassen und Einchecken gehen, so einfach ist das! Spontan entschlossen wir unser 
Zimmer upgraden zu lassen und bezogen eine riesige Suite im 14ten Stock, als erstes 
hatte ich mich dann im Badezimmer verlaufen und fast wäre ich über den Whirlpool 
gestolpert. So, genug angegeben, es ist einfach so cool. 
Für die erste Erkundung entschlossen wir uns für leichtes Gepäck also nur wenige Fotos, 
doch morgen machen wir dann mehr.

Das ist die Eingangshalle zum Einchecken.

Die spinnen die Römer! Wo man auch hingeht es wird so offensichtlich übertrieben, dass 
man zwischendurch fast so was wie Pausen vom staunen braucht. Zum Beispiel gibt es 
hier eine Statue von Leonardos David, der Witz dabei ist, das sie doppelt so gross ist wie 
das Original. 
Im Zentrum von Las Vegas, am Strip kann man zu Fuss schon mal einiges erreichen und 
so machten wir uns auf den Weg die ersten Eindrücke zu sammeln. Wir waren überwältigt, 
ein extremer Gegensatz zur Ruhe am Grand Canyon, egal was du hier tust, du kannst 
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nicht auffallen. Im New York New York testeten wir die Achterbahn und beim Bellagio 
bestaunten wir das Wasserspiel, dazwischen besuchten wir einen Laden nach dem 
anderen. Während wir ins shoppen vertieft waren liefen wir an eine Tix-4-Tonight 
Verkaufsstelle heran, an der man für den jeweiligen Tag günstiger zu Tickets für die 
verschiedenen Shows kommt. Ein Zauberer stach uns beim durchsuchen der Angebote 
ins Auge, David Copperfield, den nehmen wir. Um zehn Uhr abends war es dann im MGM 
Grand Casino soweit, eine geniale Show und super Tricks die sich beim besten Willen 
nicht erklären lassen. Wie zum Geier hat er das gemacht?

Das Las Vegas Paris...

… und das New York NewYork

Morgen mehr, es ist jetzt 03.00 Uhr morgens, für heute reichts.
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